
Kevin will einfach nur zurück zu seinen Wurzeln
Kevin Kühnert, Bundesvorsitzender der Jungsozialisten, will die traditionsreiche alte Tante SPD nicht
zerstören. Mit seinen Schwachsinnsphantasien von der Verstaatlichung der deutschen
Automobilindustrie hat er viele seiner eigenen Genossen verstört und erheblichen Anteil an der aktuellen
Umfrage, nach der die SPD zwei Prozent verliert bei der Sonntagsfrage. Und dennoch will ich hier eine
Lanze für Kevin brechen.

Ein Jungsozialist tritt für den sozialistische Ideen ein. Ist das wirklich ein Skandal? Natürlich ist
Sozialismus ein Irrweg und Verstaatlichungen sind Gift für eine prosperierende Marktwirtschaft. Aber
Kühnert will zurück zu den Quellen seiner Überzeugungen in einer Zeit, in der SPD, Union und Grüne bei
vielen Themen kaum noch unterscheidbar sind. Das ist der Grund für den dramatischen
Vertrauensverlust der einstigen Volksparteien bei den Bürgern. Das ist der Grund, warum es die AfD
heute in allen Parlamenten gibt.

Diesen ganzen pappigen Einheitsbrei der vergangenen (Merkel-) Jahre ist kaum noch zu ertragen – auch
für mich nicht. Ich bin froh über jeden Politiker, der ausschert, der zurück zu den Wurzeln seiner
Überzeugungen will. Auch wenn es eine Schwachsinnsidee mit den Verstaatlichungen ist – Kevin weckt
die Erinnerung an die Zeit, wo politische Parteien noch für den richtigen Weg, für die große Linie,
kämpften. Das gefällt mir.
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